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Peter Andre Bloch/Peter Hagmann

Ölten ändert sein Gesicht

Im letzten Jahr hat es in Ölten von
Baustellen nur so gewimmelt: In allen

Quartieren wurde abgerissen, umgebaut,

aufgebaut, restauriert, gegraben
und verändert wie kaum je zuvor: Im
Spital ging es planmässig voran wie
auch im Neubau des Riggenbach-
Schulhauses. Der Feigelhof wurde neu
aufgebaut, nach der sorgfältigen
Ausgrabung und Untersuchung der
entdeckten Gmndmauern aus der
Römerzeit. Die alte Fuhrhalterei

Flückiger an der Leberngasse wurde
abgerissen, wodurch das Parkplatzangebot

in der Schützenmatte - in
Stadtnähe - eine erneute Erweiterung
erfuhr.
Nach einjährigem Umbau konnte am
Schulfest - wie geplant — das neue
Kultur- und Begegnungszentrum
Schützi, aufgrund der Initiative des

Rotary-Clubs und mit Beteiligung
von Stadt und Kanton sowie vieler
Sponsoren, mit einem Festakt eingeweiht

werden. Auch das Disteli-Haus,
welches die Stadt von der ATEL als

Jubiläumsgeschenk erhielt, konnte als

Konferenz- und Bürohaus für die
Öffentlichkeit seine Tore öffnen.

Viele grosse Gebäude wurden eingerüstet

und von Grund auf renoviert: das

Postcheckamt, das Hübelischulhaus,
das Verwaltungsgebäude des

Schweizerischen Samaritervereins. Es schien

nachgerade, als ob der Verhüllungskünstler

Christo Ölten einen permanenten

Besuch abstatte

Auch das Bahnhofareal erhielt ein
neues Gesicht: Der grosse Gebäudekomplex

der Telecom wurde grösstenteils

in spektakulärer Geschwindigkeit

und Perfektion abgerissen.
Daneben ist der Eingang zum
Verwaltungssitz der ATEL neu konzipiert
worden, mit vorbildlich-freundlicher
künstlerischer Ausstattung. Im Bahnhof

selbst wurden die Gebäude restau-

Abbruch des Telecom-Gebäudes





riert und eine neue, helle Hauptunter-
fiihrung sowie ein zweiter vollständiger

Durchgang Nord geschaffen, womit

wohl der Bahnhof Ölten ein für
allemal als Labyrinth ausgedient hat!
Es kamen neue Geleiseanlagen dazu,

mit zweckmässigen Zugängen. Ist die

Gesamtanlage nicht viel übersichtlicher,

sicherer, ansprechender und
kundenfreundlicher geworden, mit schönen

Kiosken, Geschäften, Auslagen
und auch schnellen Fahrkartenautomaten?

— Es wäre wirklich zu hoffen,
dass nun auch das Drogenelend in der

Bahnhofregion durch konsequente
und menschliche Massnahmen

interregional gemildert, ja behoben werden
kann. Je mehr hier bisher von den

Verantwortlichen getan worden ist,
desto mehr hat der Zulauf aus der

ganzen Schweiz zugenommen!

Seite 86 oben: Im Feigel: Römerfunde und der neue Feigelhof im Bau
Mitte: Fritz Flückiger, Fuhrhalterei, und die neuen Parkplätze an
Unten: Die ehemalige Villa an der Ecke Von-Roll-Strasse, Aarauerstrasse

rasse

Seite 87 oben: Das Disteli-Haus: im Glanz des Einweihungstages! Unten: Die neu renovierte Schützi

Seite 88: Verhüllungen: Haus des Schweizerischen Samariterbundes, Hübelischulhaus: Renovation der Fassade, Bahnhofumbau, Gleis 7,

Postcheckamt, Disteli-Haus sowie Hauptpost- und Atelgebäude
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